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Antrag 
der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, GB/BHE, DP 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag bedauert auf das tiefste, daß die Berliner 
Konferenz keine Lösung der Deutschlandfrage gebracht hat. Aus 
den Stellungnahmen des sowjetischen Außenministers geht eindeutig 
hervor, daß die Sowjetunion heute nicht willens ist, die Wiederver-
einigung Deutschlands in Freiheit zuzulassen. 

Der Deutsche Bundestag dankt den Außenministern der Westmächte, 
daß sie sich mit großer Entschiedenheit für die Wiedervereinigung 
Deutschlands in Freiheit eingesetzt haben. 

Der Deutsche Bundestag verpflichtet sich von neuem, als die einzige 
in Freiheit gewählte Vertretung des deutschen Volkes alles was in 
seiner Macht ist zu tun, um den in Unfreiheit lebenden Deutschen 
beizustehen und die Wiedervereinigung mit ihnen in Frieden und 
Freiheit herbeizuführen. 

Der Deutsche Bundestag begrüßt es, daß die Berliner Konferenz 
die Voraussetzungen für weitere . Verhandlungen geschaffen hat. 
Er hofft, daß diese Verhandlungen zu einer allgemeinen Entspannung 
führen und damit neue Möglichkeiten zur Wiedervereinigung 
Deutschlands eröffnen. 

Der Deutsche Bundestag ist willens, dieses Ziel in der Gemeinschaft 
der freien Welt und in unverbrüchlicher Solidarität mit den ande-
ren freien Völkern Europas zu verfolgen. 

Bonn, den 25. Februar 1954 

Dr. von Brentano und Fraktion 

Ollenhauer und Fraktion 

Dr. Dehler und Fraktion 

Haasler und Fraktion 

Dr. von Merkatz und Fraktion 

Angenommen in der 16. Sitzung am 25. Februar 1954 


